
BALINGEN Mittwoch, 1. Februar 2012

HEUTE

■ BALINGEN
Stadtbücherei: 11 bis 18 Uhr.
Jugendhaus Insel: 16 bis 22 Uhr.
Bürgerkontakt: Cafétreff, Bridge
und Bücherkiste, 14 bis 18 Uhr,
DRK Kleiderladen: 10 bis 13 Uhr.
Energieagentur Zollernalb:
Sprechzeit 8 bis 12 Uhr, nach Vor-
anmeldung, Rathaus.
Pflegestützpunkt Zollernalb-
kreis: Geöffnet von 9 bis 12 Uhr.
Kunsteisbahn: Eislaufzeiten von
14-16.45 Uhr und 18.45-21 Uhr.
Bali-Kino-Palast: „Alvin und die
Chipmunks 3: Chipbruch“, 17 Uhr;
„Eine dunkle Begierde“, 20 Uhr;
„Fünf Freunde“, 17 Uhr; „Jack und
Jill“, 17 + 20 Uhr; „Das kleine Zim-
mer“, 17 Uhr; „Ein riskanter Plan“,
20 Uhr; „In Time - Deine Zeit läuft
ab“, 17 Uhr; „Offroad“, 20 Uhr;
„Sneak Preview“, 20 Uhr; Ver-
blendung“, 19.45 Uhr; „Die Mup-
pets“, 17 Uhr; „Ziemlich beste
Freunde“, 17 + 20 Uhr.

■ ENDINGEN
Jugendtreff: 14 bis 20 Uhr.

■ ENGSTLATT
Jugendtreff: 18 bis 21 Uhr.

■ FROMMERN
Gemeindebücherei: Geöffnet von
8 bis 11.30 Uhr.
Jugendtreff: 17 bis 21 Uhr.

■ WEILSTETTEN
Wochenmarkt: 8 bis 13 Uhr, Fest-
gelände.
Ortsbücherei: 11 bis 13.30 Uhr.

■ GALERIE, MUSEUM, BÄDER
Eyachbad Balingen: 7.30 bis 21.30
Uhr.
Rathausgalerie: „Balinger Balan-
ce Das Zünglein an der Waage“, 8
bis 18 Uhr.
Zollernschloss: Museum für Waa-
ge und Gewicht, 14 bis 17 Uhr.
Zehntscheuer: „Carrera & Co“, 14
bis 17 Uhr.
Galerie der vhs: „Die Welt gehört
mir!“ - Studienkurse“, 9 bis 20 Uhr.

GEBURTSTAGE

■ Balingen. Hellmut Grotz,
Weberstraße 3, 81 Jahre; Josefa
Oberdorfer, Arnoldstraße 5, 77
Jahre; Yeter Kilic, Stingstraße 50,
71 Jahre; Hanna Schmidt, Tals-
traße 42, 71 Jahre.

Engstlatt. Pius Brigardin, Mühl-
rainstraße 13, 95 Jahre.

KURZ BERICHTET

Eltern-Kind-Turnen Weilstetten.
Heute,15UhrinderTurnhalle.

Musikgarten für Kinder ab 18
Monate bis 3 Jahre, 9.30-10.10 Uhr;
für Kinder ab 3 Jahre, 14.15 Uhr im
FeuerwehrhausBalingen.

Baum- und Fachwarte Zollernalb.
Gemeinsames Schneiden in der
Vogthalde Balingen am Samstag, 4.
Februar,um9Uhr.

Trauernde begleiten - ökumeni-
scher Gesprächskreis für Men-
schen in Trauer, heute, 19 bis 20.30
UhrimSenator-Kraut-Haus.

Bahnhof Balingen Eisenbahn-
Pensionäre und Rentner, Zusam-
menkunft heute,14.30 Uhr, in den
Au-Stuben,Balingen.

Süddeutsche Gemeinschaft -
Nachmittag mit der Bibel morgen
um 15 Uhr in Weilstetten, Untere
Dorfstraße16.

Der Jahrgang 1932 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich morgen um
17UhrimGasthofLang.

Jahrgang 1932/1933 From-
mern/Dürrwangen trifft sich
morgen um 14.30 Uhr am Parkplatz
beim Café Catrina. Dort später
Einkehr.

Jahrgang 1937 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich heute um 14
Uhr auf dem Parkplatz der Stadt-
halle. Betriebsbesichtigung bei der
FirmaHöhn,Rosenfled.Einkehrim
GasthausMömpel.

Jahrgang 1937 Ostdorf trifft sich
morgen um 14 Uhr beim Rathaus
zu einem Spaziergang mit Einkehr
imCaféLetsch.

Jahrgang 1940 Engstlatt trifft sich
mit Partnern morgen um 16 Uhr
beim Rathaus. Nach einem Spa-
ziergangEinkehrimSportheim.

Räte schnüren Millionenpaket
Tribünen-Neubau und Lochenbad-Sanierung beginnen endgültig noch dieses Jahr

Nun steht es fest: Mit dem Ab-
riss der alten und dem Bau der
neuen Tribüne im Au-Stadion
wird noch in diesem Jahr be-
gonnen. Auch die Vorarbeiten
zur Sanierung des Lochenbads
starten noch 2012.

KLAUS IRION

Balingen. Weilstetter, die Pro-Lo-
chenbad-Transparente in die Luft
halten, Beifallsbekundungen bei
einzelnen Wortbeiträgen: Die
gestrige Gemeinderatssitzung in
der Stadthalle war keine alltägli-
che. Was unter Umständen daran
lag, dass die Sanierungsbefür-
worter befürchteten, ihr Anliegen
könnte kurz vor dem Ziel doch
noch einmal ein weiteres Jahr auf
der Strecke bleiben. Einen solchen
Antrag hatte die FDP-Fraktion um
der Haushaltsdisziplin Willen –
„und nicht weil wir gegen die Sa-
nierung des Lochenbads sind“ (Dr.
Dietmar Foth) – in den Tagen vor
der Sitzung eingebracht.

Es war eine für Balinger Ge-
meinderatsverhältnisse überra-
schend lebendige Diskussion, die
nur ein einziges Mal ins persönli-
che abglitt, als Weilstettens Orts-
vorsteher Kurt Haigis (SPD) sei-
nem Ratskollegen Dr. Foth indi-
rekt vorwarf, im Jahr 2007 aus-
schließlich aus OB-Wahlkampf-
gründen einen Antrag für die Sa-
nierung des Lochenbads gestellt zu
haben. Der FDP-Mann konterte,
„dass das mit dem Antrag seine
Richtigkeit hatte – eingebracht je-
doch nachdem die Oberbürger-
meisterwahl bereits gelaufen war“.

In der über einstündigen De-
batte ging es im Lager der Befür-
worter (CDU, SPD, Freie Wähler)
überwiegend noch einmal darum,
welche (Sport-)Gruppen warum
die beiden Großprojekte, die zu-
sammen mit rund acht Millionen
Euro zubuche schlagen, dringend
benötigen. Beziehungsweise im
Lager der Schuldenmahner (FDP,
Grüne, Frauenliste) darum, dass
man durchaus auch das Lochen-
bad erst 2014 in Angriff nehmen
könnte, wenn die Stadiontribüne
gebaut ist. „Oder aber gleich beide
noch einmal geschoben werden“,
wie Sabine Klaiber (Frauenliste)
forderte. Helga Zimmermann-
Fütterer wollte schließlich per (ge-
scheitertem) Antrag diese Debatte

vorzeitig beendet sehen –
„schließlich haben wir nun schon
seit Monaten alle Argumente zur
Genüge ausgetauscht“.

Nachdem der Antrag von Con-
ny Richter, getrennt über die bei-
den Projekte abzustimmen, eben-
so mit 25 zu 13 Stimmen abge-
lehnt worden war wie die FDP-An-
träge über den zeitlich nachei-
nander zu erfolgenden Projektbe-
ginn und die Einhaltung einer
Kostenobergrenze für das Au-Sta-
dion von 5,1 Millionen Euro, vo-
tierten SPD, CDU, Freie Wähler
und FDP – mit Ausnahme von Dr.
Paul Pick – für das Doppelpaket.
Zuvor hatte der Doppelpaketbe-
fürworter, Oberbürgermeister
Helmut Reitemann das Gremium

noch wissen lassen, „dass unser
Schuldenstand nicht dramatisch
ist“. Und die Schulden, die in den
vergangenen Jahren gemacht
worden seien, „sind alle in lang-
fristige Investitionen und nicht in
den Konsum geflossen“. Reite-
mann rechnet mit deren Abbau „in
einem Zeitraum von zehn bis 15
Jahren“.

Ein kleiner Schritt wurde dies-
bezüglich bereits getätigt. Der Ge-
meinderat erlaubt einem künfti-
gen Au-Stadion-Generalunter-
nehmer ausdrücklich, Kostenein-
sparungspotenziale zu benennen.
„Auch wenn dies im schlechtesten
Fall auf Kosten der Schönheit der
neuen Tribüne geht“, so Werner
Jessen (Freie Wähler).

Transparente sieht man nicht alle Tage während einer Sitzung des Balinger Gemeinderats. Bei der Diskussion gestern Abend
war dies wieder einmal der Fall. Am Ende konnten sowohl die Befürworter der Lochenbad-Sanierung, als auch diejenigen, die
auf den zügigen Neubau der Au-Stadion-Tribüne gehofft hatten, zufrieden nach Hause gehen. Foto: Hannes Mohr

Vorläufiges Aus
für Frommerner
Schulverbund
KLAUSIRION

Balingen. Der Frommerner
Schulverbund von Werkrealschule
und Realschule bleibt vorerst aus,
die Stelle eines neuen Realschul-
rektors wird umgehend ausge-
schrieben. Das hat der Balinger
Gemeinderat in seiner Sitzung
gestern Abend bei neun Gegen-
stimmen mehrheitlich beschlos-
sen. Vorausgegangen war eine in-
tensive Diskussion, bei der sich vor
allem die Stadträte, die in From-
mern beheimatet sind, zu Wort ge-
meldet haben. Dabei wurde noch
einmal deutlich, warum das Votum
vergangene Woche im Frommer-
ner Ortschaftsrat gegen einen
Schulverbund mit 9:8-Stimmen so
denkbar knapp ausgefallen war.
Allerdings hätte wohl auch ein an-
deres Abstimmungsverhalten
nicht zum vor allem von Seiten der
SPD gewünschten Verbund ge-
führt. Denn mehrfach wurde im
Gemeinderat betont, dass die In-
teressenlagen der beiden betroffe-
nen Schulen zu unterschiedlich
seien. Moderiert durch das Staatli-
che Schulamt Albstadt soll in den
kommenden Monaten, eine ge-
wisse Annäherung erreicht wer-
den. Ob die Realschule, die derzeit
kommissarisch von einem Lei-
tungsteam unter Federführung des
Konrektors Peter Thierer geführt
wird, bereits zum kommenden
Schuljahr einen neuen Rektor ha-
ben wird, steht derweil noch in den
Sternen. „Wir haben noch keine
einzige Bewerbung“, so Schul-
amtsleiterGernotSchultheiß.

Bildungswerk:
Skifreizeit in
Mellau
Balingen. Das evangelische Ju-
gendwerk Balingen bietet vom 16.
bis 18./19. März eine Freizeit für
Ski- und Nicht-Skifahrer in Mellau
(Österreich) an. Das Mindestalter
liegt bei 16 Jahren. Untergebracht
sind alle Teilnehmer in der Ben-
gath-Hütte, die außerhalb des Or-
tes liegt. Übernachtet wird in
Mehrbettzimmern. Bis zur Talsta-
tion der Bergbahn in Mellau ist es
von der Hütte aus etwa ein Kilo-
meter, bis zur nächsten Loipe 400
Meter. Abends gibt es spaßige, ge-
mütliche oder auch besinnliche
Hüttenabende. Je nach Wunsch
können die Teilnehmer bis 18. oder
19. März teilnehmen. Informatio-
nen gibt es beim evangelischen Ju-
gendwerk Balingen oder telefo-
nisch unter der Rufnummer
0 74 33/72 72.

Josef Dehner †
Engstlatt. Im Alter von 73 Jahren
starb Josef Dehner. Die Beerdi-
gung findet heute, 13 Uhr, statt.

Freizeitkarte mit barrierefreien Zielen
Balingen. Der Kreisseniorenrat Zollern-
alb hat gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Zollern-
alb (WFG) eine Freizeitkarte mit barrie-
refreien Ausflugszielen entwickelt.
Gestern stellte die Vorsitzende des
Kreisseniorenrates Rosemarie Mayer
gemeinsam mit WFG-Geschäftsführe-
rin Silke Schwenk und Landrat Gün-
ther-Martin Pauli die neue Karte vor. Sie

ist gedacht sowohl für Senioren, Fami-
lien und Behinderte. Die Freizeitkarte
wurde mit 2500 Euro gefördert von der
Sparkasse Zollernalb im Rahmen der Ju-
biläumsreihe „175 Projekte“. Damit
wurde die Aktion beendet. Im Bild (v.l.):
Landrat Pauli, die Vorsitzende des Kreis-
seniorenrates Rosemarie Mayer und die
WFG-Geschäftsführerin Silke Schwenk.

Text/Foto: Hannes Mohr

POLIZEINOTIZEN

FahrfehlerführtzuUnfall
Balingen. Vier Verkehrsunfälle we-
gen unachtsamen Rückwärtsfahren
ereigneten sich gestern in der Zeit
zwischen 14 und 18.40 Uhr in Balin-
gen.BeidenUnfällen imKlausenweg,
in der Albrechtstraße, Lange Straße
und Adlerstraße entstand ein Sach-
schaden in Höhe von insgesamt etwa
2700Euro.Verletztwurdeniemand.

Mehr Einsätze zu meistern
Endinger Feuerwehr meistert 300 Termine – 18 Jugendfeuerwehrleute

Hinter der Feuerwehr Endingen
liegt ein Jahr mit viel Arbeit. Die
Zahl der Einsätze lag über dem
Durchschnitt der vergangenen
Jahre, wie Abteilungskom-
mandant Jochen Urban bei der
Hauptversammlung berichtete.

Endingen. Bei über 300 Terminen
waren die Feuerwehrleute im ver-
gangenen Jahr präsent. Neben den
40 Einsätzen haben die Feuer-
wehrleute 20 Übungsdienste und
zwei Zugübungen mit der Abtei-
lung Erzingen, 25 Jugendfeuer-
wehrdienste, 59 Brandwachen so-
wie zahlreiche Lehrgänge absol-
viert. Der Zustand von Fahrzeu-
gen und Geräten bezeichnete Ur-
ban als zufriedenstellend. Der
Umzug ins neue Feuerwehrhaus
sei ins Stocken geraten und werde
erst im Laufe dieses Jahres erfol-
gen. Erstmals gab Christian Butz,

der neue gewählte Jugendgrup-
penleiter der Jungendgruppe En-
dingen,seinenBerichtab.Dernach
der Sommerpause angelaufenen
Jugendfeuerwehr gehören bereits
18 Jungen und Mädchen an. Als
Höhepunkt bezeichnete er die
Gründungsversammlung der ei-
genen Jugendgruppe Endingen am
23. November des vergangenen
Jahres. Ortsvorsteher Walter La-
denberger informierte in seiner
Ansprache über den Stand des
neuen Feuerwehrhauses. Als freu-
diges Ereignis bezeichnete La-
denberger die Gründung einer ei-
genen Jugendgruppe. Er bedankte
sich bei der Feuerwehr für den ge-
zeigten Einsatz im vergangenen
Jahr.

Bürgermeister Schäfer ging in
seinem Grußwort ebenfalls auf den
Neubau des Feuerwehrhauses ein
und beglückwünschte die Abtei-
lung zur eigenen Jugendgruppe.
Der erste stellvertretende Stadt-

brandmeister Frank Rebholz ehr-
te zahlreiche Feuerwehrleute. So
wurden Sven Sehring für zehn Jah-
re, Simon Buttkus und Michael
Krämer für 15 Jahre, Timo Ha-
fenmayr, Karl-Heinz Link, Roland
Merz und Udo Sehring für 20 Jah-
re ausgezeichnet.

Jonas Klaiber wurde zum Ober-
feuerwehrmann, Simon Buttkus,
Frank Haberbosch und Michael
Krämer zum Hauptfeuerwehr-
mann, Roland Merz zum Ober-
löschmeister und Jürgen Groß zum
Hauptlöschmeister befördert.
Danach konnte Abteilungskom-
mandant Jochen Urban folgende
Kameraden für guten Probenbe-
such ehren: Jürgen Groß, Heiko
Lauer, Werner Reiter, Patrick Renz,
Udo Sehring, Thomas Fuchs, Ti-
mo Hafenmayr, Simon Buttkus,
Christian Butz, Ralf Hafenmayr,
Marc Klein, Michael Krämer, Ro-
land Merz, Horst Ritter und Jo-
chen Urban.

Balingens Park-Leuchten – Wegweiser für Nachtfalken?
Balingen. Sie erhellen jede Leckage des
parkenden Fahrzeugs: Balingens neue
Park-Leuchten zwischen Torbrücke und
Viehmarktplatz. In origineller Weise la-
den sie den rollenden Verkehr zum Ru-
hen ein. Und erhitzten bereits man-
ches Gemüt ob derart unnützer Licht-

vergeudung. Jürgen Luppold, Sprecher
des Balinger Rathaues, derweil klärt
über die wahren Pläne unserer Stra-
ßen- und Brückenbauer auf: Nicht Park-
buchten seien hier geplant gewesen,
vielmehr sei der illuminierte, zufälli-
gerweise in Wagenbreite ausgewiese-

ne Betonstreifen als Verlängerung des
Gehweges gedacht, als gestaltetes Ele-
ment – auch um den Viehmarktplatz
zu betonen. Vor allem aber weisen Be-
tonstreifen und Bodenleuchten die
künftige Bushaltestelle aus – bisher war
diese vor dem Restaurant „Pergola“.

Als künftiger Wartebereich der Bus-
haltestelle würden derzeit Überlegun-
gen angestellt, diesen Streifen teilwei-
se sogar noch zu überdachen. Bis das
Bushalte-Schild montiert sei, so Lup-
pold, würde jedenfalls von Strafzetteln
für Falschparker abgesehen.Foto: kom


